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. ſelben focal iſchen Fundamente und unterſcheiden 


2 , Steger, Kamin und Langowski in Aus⸗ 


werden, daß eine getragene Melodie oder gar eine 
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von Staatsbeamten an Erwerbsgenoſſenſchaften ver ⸗ 
zichte: dieſe Vorlage werde in den nächſten Tagen 
erfolgen. 

— Am Sonnabend iſt ein Antrag wegen 
Liquidation der Berliner Wechslerbank 
unter Deponirung von einer Million Thlr. Aclien 
eingebracht worden. . 

* Graf Limburg⸗Stirum (Rechte) bat den An⸗ 
trag auf Streichung der 150,000 , erſte Rate für 
das landwirthſchaftliche Mufeum, geſtellt. Er will 
einen Theil den land wirthſchaftlichen Vereinen 
überweiſen. 

* lleber das Duell, welches am Sonnabend 
im Grunewald zwiſchen dem Felbmarſchall v. Man⸗ 
teuffel und dem General Graf v. d. Gröben 
ſtattgefunden, ſchreibt die „D. N.⸗C.“: Das Duell 
iſt auf einen Armeeerlaß des Generals v. Manteuffel 
zurückzuführen, in welchem der General v. d. Gröben 
eine Beleidigung ſeiner Perſon erblickte. Schon 
damals hatte der Letztere an General v. Manteuffel 
eine Herausforderung ergehen laſſen, die ihm als 
Inſubordinationsvergehen eine Feſtungs haft eins 
brachte, welche er nur zum Theil abſolvirt hat. 
Jetzt, heißt es, habe ein Familienrath derer v. Grd⸗ 
den ſtattgefunden, in welchem dieſe Angelegenheit 
für eine Famllienſache erklärt und beſchloſſen worden 
fen fol, daß ſämmtliche Mitglieder der Familie 
v. d. Gröben die Sache nicht eher für abgethan er⸗ 
achten, als bis Marſchall v. Manteuffel fie geſühnt. 
General Graf v. d. Gröben hat letzt feinen Abſchied 
genommen, und den Marſchall Manteuffel eine For⸗ 
derung zugehen laſſen, die am Sonnabend en 
wurde. Der Aufland des verwundeten Grafen 
v. d. Gröden fol Bedenken erregend fein. Freiherr 
v. Manteuffel hat heut feine Reiſe nach Petersburg 
angetreten, wo er als Führer der Deputation 
preußiſcher Offiziere dem George⸗Feſte beiwohnt. 

— Dem deutſchen Reichs ⸗Generalconſul für 


ſpauiſche Colonialminiſter die Autorität des Mutter ⸗ 
landes ſo ausreichend zu vertreten weiß, daß die 
von Madrid einlaufenden Befehle von der Colonial ⸗ 
behörde teſpeclirt werden. — In Cartagena wird 
verzweifelter Widerſtand geleiſtet, die Zuchthäusler 
wiſſen, was ihrer wartet, wenn fle den republikaniſchen 
Truppen in die Hände fallen. Lange kann dies 
nicht mehr auf ſich warten laſſen. 


Deutſchland. 

A Berlin, 1. December. Der Bundesrath 
hat heute die Petition der deutſchen Eiſenbahnvereine 
auf Verlegung der Aufhebung der Meile und Ein⸗ 
führung des Metermaßes bei Berechnung von Ent⸗ 
fernungen abſchläglich beſchieden. — Wir haben be⸗ 
reits mitgetheilt, daß dem Landtage demnächſt ein 
Geſetz wegen Uebertragung der Verwaltung des 
Vermögens der evangeliſchen Kirchenge⸗ 
meinden auf die neugewählten Gemeindekircheuräthe 
vorgelegt werden! fol. Der Cultusminiſter hat 
zur Vorberathung über dieſen Entwurf in ähnlicher 
Weife, wie dies der Miniſter des Innern bisher 
für die Organifationsgefege der innern Ver⸗ 
waltung gethan hat, Vertrauungsmänner 
aus allen Fractionen des Abgeordnetenhauſes ein⸗ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung, ein abſoluter König, kehrte ſch nicht an die Em⸗ 
m Dechr. Das ee pfindlichleit der katholiſchen Bevölkerung, wenn es 


cht bekannt, daß n i \ 
ae eſcer Minifterium a ae eines Römlings zu ſichern. Er züchtigte den Wider⸗ 


richtigung alle nach dem 7. November c. aus der 
Elbe ausgelaufenen Schiffe in den Häfen Portu⸗ 
gals und der portugieſiſchen Colonien ohne Qua- 
zantäne zugelaſſen werden. 

London, 1. Deebr. Nach aus Cap Caſtle 
hier eingegangenen Nachrichten vom 11. November 
hat am 3. November bei Dunkwa abermals ein Ge⸗ 
fecht ſtaltgefunden, in welchem ca. 40 Engländer und 
dieſen verbündete Eingeborene getödtet oder ver⸗ 
wundet wurden. Am 5. November griffen die Aſchan ⸗ 
tis die Engländer in ihren Stellungen bei Abbuca⸗ 
rampa an, wurden aber nach einem dreißigſtündigen 
Kampfe zurückgeſchlagen und traten nach dem Prahſu 
zu den Rückzug an. 


Danzig, den 2. December. 

Sowohl die neuliche Abſtimmung über Windt⸗ 
borſt's Antrag, als auch die Wahl des Schulrath 
Fa ue im 1. Berliner Bezirk zeigt deutlich, daß 
ch eine Scheidung innerhalb der Fortſchritts⸗ 
partei vollzieht. Der von den National 


ſondern als Entſcheldung zwiſchen großen Weltprincipien 
auf. Nicht Kaiſer und Papſt ſtehen einander wie im 


das Geſetz, welches unerbitklich ſich ſelber ſchützt, und 
nicht der Kaiſer, welcher ſtraft. In einem ſolchen 


riſchen Kampfes bedeuten, welchem wir entgegen⸗ 
gehen. Und wenn nicht Alles trügt, werden raſch 


die Redaction ſeiner Commiſſion, welche volle 1 

Glaubens- und Gewiſſensfreiheit garantirt, ange- über die Provinzialordnung find vor einigen 

Tagen beendet worden; es ſteht zu erwarten, daß die 

fände auch äußerlich Ausdruck gefunden durch Reſultate der Conferenzen Einfluß auf die unmittel⸗ 
Conſtituirung eines ſoctalpolitiſchen Wahl⸗ 

copmité's der Fortſchrittspartet. welches ſich für 


die N von der alten Partei gänzlich 


rath Dr. v. Bojanowski, in London, iſt die generelle 
Ermächtigung zur Abhörung von Zeugen und zur 
Abnahme von Eiden ertheilt worden, was den in 
England, namentlich in London lebenden Deutſchen 
von großem Nutzen iſt und ihnen viele Weitläufige 
keiten Age i der 8 iſch 

— Geſtern iſt der Vertrag zwiſchen dem Han⸗ 
delsminiſter und der Stadt 3 vollzogen, 


Fraction des Centrums ſoll, dem Vernehmen nach, 
im allem Exnfte damit umgehen, einen Anirag wegen 
Aufhebung der Kirchengeſetze einzubringen. Die Ko⸗ 
riphäen der Fraction, welche ja unſtreitig zu den 
Urhebern eines ſolchen Antrages gehören würden, 
d doch wohl zu gewiegte Leute, um nicht von vorn 
herein die Erfolglofigteit eines ſolchen Vorgehens ſo⸗ 
ort zu ermeſſen, es kann ſich alſo wohl nur darum 
anbeln, noch einmal die Debatten über die Materie 
beginnen. — Die Freiconſervativen 
Anträge auf Herabfegung der Stempel- 
ſteuer bei Verträgen über Veräußerung von Immobi⸗ 
lien vor. — Heute waren die Präſidenten beider Häufer 
des Landtages zum Diner bei dem Kronprinzen ge⸗ 
laden. Eine Audienz zur Vorſtellung der Präſi⸗ 
denten bei dem Kaiſer iſt noch nicht anberaumt. 
* Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt officids: 
Die Mittheilungen der „Allg. Ztg.“ über Weg⸗ 
nahme deutſcher Schiffe in der Nähe des 
Sulu⸗Archipels ſcheinen im Ganzen begründet. 
Nachdem bereits auf die erſten, ſehr unvollſtändigen 
Nachrichten von dieſen Vorfällen die kaiſerliche Ger 
ſandtſchaft in Madrid und die Botſchaft in London 
beauftragt waren, hinſichtlich des Thatbeſtandes und 
der eventuellen Vertretung der Rechte der deutſchen 
Rheder die geeigneten Schritte zu thun, hat dem 
Vernehmen nach auf Grund der letzt eingegangenen 
vollſtändigen Conſularberichte die genannte Geſandt⸗ 
{haft angewieſen werden können, die dieffeitigen 
Jutereſſen und Rechte der ſpaniſchen Regierung ge⸗ 
genüber darzulegen und zu vertreten und dürfte, ſo⸗ 
weit ſie die Verhältniſſe hier überſehen laſſen, die 
Hoffnung gerechtfertigt ſein, daß dieſe Regierung das 
ürtheil des Priſengerichts in Manila nicht aufrecht 
halten werbe. 


ch nur im modus 2 Daß 4 ſich immer li G N 
— chritt. Als Borſchriften zu erlaſſen“, und die Sätze: „Die be 
ſtehenden Klöſter und religiöfen Orden dürfen keine 
u. A. auch die Danziger Benck⸗ 


ſicht genommen. So berichtet der „Gewerlverein.“ 
Falls Graf Ledochowski ins Gefängniß wan⸗ 
dert, fo iſt dae, wie die „N. fr. Pr.“ bemerkt, nicht 
der erſte Fall, daß ein Poſener Biſchof ſeines Amtes 
entſetzt wird. Auch Erzbiſchof v. Dunin hat unter 
Friedrich Wilhelm III. erfahren müſſen, daß es 
nicht gerathen ſei, dem Staate den Gehorſam zu 
verſagen. Er mußte, wie Droſte nach Minden, nach 
Colberg auf die Feſtung. Was aber 1839 der König 
that, das geſchieht 1873 rurch dae Geſetz. Das iſt 
der große Unterſchted ber Zeitläufte, daß vor drei 
Jabrzehnten der Kampf zwiſchen einem Biſchof und 
dem Könige noch wie ein perſönlicher aufgefaßt 
werden konnte, während heute zwiſchen Staat und 
Kirche die Entſcheidung ſchwebt und zwei Welt⸗ 
anſchauungen, die eine mittelalterlich und verrottet, 
die andere modern und volksthümlich, einander auf 
Tod und Leben gegenüberſtehen. Nicht ein einzelner 
Kirchenfürſt befehdet den Staat, ſondern die geſammte 
römiſche Curie und es iſt nicht ein einzelner König, 
welcher in dynaftiſcher Machtfülle einen Unter⸗ 
than Raiſon lehrt, ſondern es iſt die moderne Staats⸗ 
Idee, welche den römiſchen Herrſchaftstraum unbarm⸗ 
herzig vernichtet. Nicht brüsk, wie Friedrich Wil ⸗ 
helm III. mit Dunin, ſondern bedächtig und rück⸗ 
ſichtsvoll iſt die heutige preußiſche Regierung mit 
Ledochowski verfahren. Der Hohenzoller von damals, 


dieſe gestrichenen Sätze find von feiner großen Der 
deutung oder nur Conſequenzen genehmigter 
Grundſätze. { 

Mac Mahon hat die beiden letztgewählten 
republikaniſchen Generale ihres Commandos ent⸗ 
hoben, Ducrot will ſein Mandat niederlegen, ebenſo 
ſollen auch die andern, freilich meiſt republikaniſchen 
Militärs aufgefordert werden, entweder auf ihren 
Poſten oder auf ihren Kammerfitz zu verzichten, weil 
der Präſident will, daß in Frankreich die Militärs 
jede parlamentariſche Wirkſamkeit aufgeben. Die 
drakonſſchen Geſetze ſollen fertig fein und ſofort vor⸗ 
gelegt werden. Als den Hampelmann, welcher bis 
zur Thronbeſteigung des Königs die Pauſen aus⸗ 
füllt, ſcheint der Marſchall ſich von den Legitimiſten 
nicht brauchen laſſen zu wollen. 

Ohne Schwierigkeiten wird ſich der Streit 
zwiſchen Nordamerika und Spanien kaum bei⸗ 
legen laſſen. Caſtelar bewilligt gern jede Genug⸗ 
thuung, die Amerikaner erklären ſich zufrieden, 
zwiſchen ihnen ſteht indeſſen Cuba ſelbſt, welches 
durchaus nicht ſofort acceptirt, was in Madrid 
decretirt wird. Vorläufig ſollen die Negreros ſich 
weigern, den „Virgintus“ auszuliefern und es wird 
nun darauf ankommen, ob der auf Cuba auweſende 
—: ðùsv ꝗ “ ! E ˙ . TEE ET 


längſt bekannt. 

Bremen, 30. Nopbr. Der vielfach angefochtene 
8 47 der Seemanns ordnung, an dem bekanntlich 
eine Zeit lang das Zustandekommen des Geſetzes zu 
ſcheitern drohte, iſt in Bremerhaven kürzlich bereite 
, NEBEN ESS TIER RUE . VACZREERZEG CET  ZR 


tung dem landwirihſchaftlichen Miniſterium über 
tragen werden ſoll; ebenſo daß die Regierung auf 
Wiedervorlegung des Geſezes über die Betheiligung 
TTT... ̃ ˙ ccc 


glanz des Orlentes, beſonders Indiens abſpiegelt, 
entlehnte Schumann die ſchöne Epiſode von der Peri, 
dem lieblichen Luftgeiſte, die, aus dem Paradieſe 
wegen eines Fehltrittes verſtoßen, nur dann von 
neuem Eintritt darin finden ſoll, wenn ſie „das dem 
Himmel liebſte Geſchenk“ vor die Pforten Eden's 
bringe. Sie ſenkt ſich betrübt auf das herrliche Indien 
nieder, das ein grauſamer Tyrann beherrscht. Als ein 
hochherziger Jüngling zur Befreiung des Vaterlandes 
ſich in den Tod ſtürzt und durch vergebens verſuchte 
Ermordung des Unterdrückers ſein eigenes Leben 
verliert, bringt fie des Jünglings letztes Herzengblut 
vor die Pforte des Himmels; doch die Gabe wird 
als noch nicht heilig genug befunden. — Sie geht 
zu den Gewäflern des Nil, und findet dort das Land lämpfer, Nil⸗Genien, Volk, Engel u. a.) ſind mit 
von dem Hauche der Peſt vergiftet und einen Jüng⸗ gewohnter ründlicher Tüchtigkeit geübt, das 
ling dem Tode nahe und vor heißem Durſte ver- Orcheſter wird gewiz auch das Seine thun, 
ſchmachtend. Seine Geliebte erſcheint, erquidt und da es an den nöthigen Proben nicht fehlen 
tröſtet ihn, weicht trotz aller Warnung nicht von wird. Für die Beſetzung der Haupt⸗ 08 
kaler Art, freilich auch ungewöhnliche. Doch wird ſeiner Seite und opfert ih freudig dem geliebten (pie kleineren find in den Händen unſerer beſten 
die Aufführung eines höchſt anſprechenden größeren Manne, fo daß fie mit ihm zuſammen dem entſetz⸗ Dilettanten), nämlich der Peri und der ägyptiſchen 
zuſammenhängenden Werkes von vocaler Art gewiß lichen Unholve erliegt. Mit dem letzten Seufzer Jungfrau, ift eine vorzügliche und anerkannte Sän⸗ 
eine noch allgemeinere und innigere Theilnahme | der reinſten aufopferupſten Liebe erſcheint die Peri] gerin gewonnen, Frau Bellingradt⸗Wag net in 
erwecken. Der Gegenſtaud wird diesmal nicht aus wieder vor dem Throne des Ewigen, dem alle Dresden, über deren vorzüglich: Leiſtung gerade in 
dem Gebiete des hohen ſtrengen Kirchenſtils genom- Engel Loblieder fingen. Aber auch die auf opferude, dieſer Composition kein Zweiſel herrſcht. Hat doch 
men fein, ſondern aus dem der Romantik; es hingebende Liebe des Mädchens genügt noch nicht; eine ſelbſt berühmte Sängerin geradezu erklärt, das 
iſt Rob. Schumann's reiches, empfindungs⸗ noch ſchöner muß die Gabe fein. Sie ſenkt ſich be“ ihr von allen den vielen Sängerinnen, die fie in 
volles, mit aller Pracht der romanti⸗ trübt auf das roſeureiche Syrien hinab, wo fo viel dieſer Partie gehört, keine annähernd fo vorzüglich 
ſchen Ausdrucksweiſe ausgeſtattetes Tonwerk: Zeichen an ehemalige Grüße erinnern. Dort betet 4 . habe. Alſo ſteht nach Allem durch die Auf⸗ 
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Böhme in der Compoſition von Nowakoweki mit 
erſtaunlicher Reinheit und Sicherheit zur Ausführung 
brachte! Aber, wie gefagt, ein wirklich ſchöner Ein⸗ 
druck läßt ſich trotz aller Birtwofltät nicht erzielen, 
und ein Concert auf der Poſaune wird weniger ge⸗ 
nußreich ſein, ols es das Gepräge der Curioſttät 
an ſich trägt. Uebrigens wurde dem in ſeiner Art 
gewiß ſeltenen Künſt ler reicher und wohlperdienter 
Beifall zu Theil, der ſich nach der zweiten Piece: 
an] „Lebe wohl!“ betitelt, zum Hervorruf ſteigerte. M 


Schumann's „Das Paradies und die Peri.“ 

Der durch feine trefflichen Leiſtungen bier gut 
accreditirte Geſangverein unter Leitung des Herrn 
Diviſtons⸗ Pfarrers Collin wird nächſtene wieder 
eine Aufführung im großen Schützenhausſaale ver⸗ 
anſtalten, die das Intereſſe des muſikliebenden 
Publikums in hohem Grade beanſprucht. Die letzte 
Zeit brachte vorzugsweiſe Mufilgenüſſe inſtrumen⸗ 


kann ſich mil andern muſikaliſchen Zwecken dienſt⸗ 


kaum erwelſen. Ale die Tonſetzer noch enthaltſam 


7 tv . 
— EEE Penn Be rl Sa e hohe Idee von der Beben ſamleit der Buße, nament 


lich dem Orient eigen, d doch auch dem ernſten deut⸗ 


Ebören. In der neueren Muſik iſt die Eharakterifiit 

Pofaunenchors von weniger beftimmter Natur 
und es wird viel Mißbrauch mit dieſem äußerſten 
Effectmittel getrieben. Als einzelnes Concerts 
Inſtrument hat die Poſaune kaum etwas dem Ge⸗ 
füble Sympathiſches, denn bei aller Birtuofität 
der Behandlung kann das Gewaltige und Spröde 
des Tons niemals in einer Weiſe ausgeglichen 


Bravourpaſſage ſich dem Ohre ein Der 
Königl. Pehnide Muſikdirigent Be 
Böhme aus Dresden, welcher ſich geſſern im Theater 
in den Zwiſchenacten hören ließ, beherrscht das 
[dmiecige Inſtrument mit außerordentlicher Kunſt⸗ 
ertigkeit und feine Meiſterſchaft im Ton, wie in 
ſchneller Beweglichleit des Spiels verdient volle 
Bewunderung. Welcher Fleiß, welche Mühen mögen 
vorangegangen ſein, um der ſchwerfälligen Poſaune 
derartige Variationen abzuringen, wie ſie Herr 


„Das Paradies und die Peri.“ Aus Thomas] mit Tauſenden von Gläubigen ein unschuldig Kind; führung in nächſter Woche dem muſikliebenden 
Moores phantaftiſcher reicher Dichtung „Lalla ein Mann, Jahre lang in Sünd und Laſter versunken, Publikum ein ganz ungewöhnlicher Genuß in 
Noolh“, worin ſich der ganze Farben⸗ und Demant⸗ erblickt es, fein ganzes Innres ergreift diefer An⸗ Aus icht. Br 


Großbritannien und Irland, Wirklichen Legationd- 


— 


Hatte, daß das dortige Seemannsamt die gerügten Bertheibi ung ſich auf das Aeußerſte anſtrengte, die wurfes wegen Abänderung einiger Beſlimmungen des 
Mängel anerkannte und dem Schiffsführer auferlegte, er ur 98 b a 1 1600 J e 
Diefelben vor Antretung der Reife zu beſeitigen. 

Köln, 29. Novbr. Gegen der Erzbiſchof 
Melchers wird heute vor dem Zuchtpolizeigerichte 
wiederum in Contumaciam wegen Anſtellung eines 
Geiſtlichen ohne die geſetzlich vorgeſchriebene Anzeige 
verhandelt. Das Urtheil lautete, wie in jedem der 
vorhergegangenen Fälle, auf 200 RG event. zwei 
Monate Gefängniß. 

München. In der letzten Sitzung der Ge⸗ 
meindebevollmächtigten der Stadt München wurde 
ein Antrag Fleiſchmann's, es wolle zur Hebung der 
Choleraepidemie eine kirchliche Andacht abgehalten 
werden, mit allen gegen 3 Stimmen abgelehnt. 

Von der Imfel Rügen, Ende November. 
Am 13. Novbr. iſt ein Jahr verfloſſen, ſeitdem die 
Sturmfluthen unſere Küſten ſchrecklich verheerten. 
Die Verluſte unbemittelter Einwohner find durch 
Privat» und Staatshilfe gedeckt; dagegen ſieht es 
mit unſerem Küſtenſchutz, bei welchem wir doch 
auf den Staat angewieſen ſind, ſehr traurig aus. 
Dafür iſt bis jetzt auf Rügen noch nicht ein Spaten⸗ 
ſtich gethan. Die Dünen find theilweiſe durchbrochen 
und dadurch das dahinter liegende Land jedem 
ſtärkeren Fluth⸗Andrange preisgegeben. So ſehen 
die Bewohner der gefährdeten Ortſchaften einem 
zweiten angſtvollen Winter entgegen. 

Frankreich. 

Paris, 28. Novbr. Geſtern war großer 
Empfang beim Marſchall Mac Mahon. Die Haupt⸗ 
rolle ſpielte der Herzog von Nemours, der in 
Generalsuniform erſchienen war und jeden Deputirten 
mit Zuvorkommenheit empfing, während der Marſchall 
Mac Mahon ſehr zurückhaltend war. Unter den 
anweſenden hohen Offizieren fiel Marſchall Can⸗ 
robert auf, der auf feinem Groß⸗Cordon der Ehren» 
legion die Inſignien des Kaiſerreichs trug. it« 
glieder der äußerſten Rechten waren nicht anweſend. 
Die fremde Diplomatie war nur ſchwach vertreten. 

— In Perpignan ſetzte die Präfectur die Schul⸗ 
brüder mit Gewalt in ihre alten Poſten wieder ein, 
da der Gemeinderath ſich beharrlich weigerte, dieſel⸗ 
ben wieder anzuſtellen. — Aus den Departements 
laufen Nachrichten über viele Preßprozeſſe ein. Das 
Toulouſer Blatt Reforme, welches der Schmähung 
des Marſchalls Mac Mahon angeklagt war, iſt 
vom Schwurgerichte freigeſprochen worden. — Die 
Lager der Umgebung von Verſailles, die den Winter 
über aufgehoben werden ſollten, werden nach einer 
neueren Verfügung beſtehen bleiben. 

— Von dem künftigen Wahlgeſetz rechnet 
man aus, daß daſſelbe 33 Mill. Wählern den Zu⸗ 
gang zur Urne verſperren werde. 


panien. 

Madrid, 30. Novbr. Seitens des Miniſter⸗ 
präfidenten Caſtelar wird belannt gemacht, es ſei dem 
Miniſterrathe durch die nordamerflaniſche Regierung 
heute die Genehmigung der Grundlagen zugegangen, 
welche für einen friedlichen Ausgleich in der Virgi⸗ 
nius⸗Angelegenheit vorgeſchlagen worden. 

— Das Bombardement Cartagena's wird 
3 Die Stadt und die Bevölk rung haben 

chwer gelitten. Die Inſurgenten hatten die Anzeige 
des Bombardements der Bevölkerung vorenthalten. 

— Der Special⸗Correſpondent der „K. Ztg.“ 

13 im carliſtiſchen Hauptquartier ſchreibt: „Allgemeine 
0 Entrüſtung erregt es hier, daz, wie unzählige Zeu⸗ 
ii en ausſagen, ein preußiſcher a in Uni⸗ 
— den Kampf am Monte Jurra auf Seiten der 
Republikaner mitgemacht. Daſſelbe Gerücht hatte 
ſich bereits nach der Schlacht von Mannern verbrei⸗ 
tet, ohne damals Glauben zu finden; diesmal wurde 
der betreffende Offizier ſedoch am Tage vor der 
Schlacht in los Arcos an der Tafel des General 
Moriones geſehen, auch ſoll derſelbe ſich activ an 
dem Gefecht betheiligt haben.“ — Der Kriegs · Cor · 
reſpondent der „Köln. Ztg.“ im carliſtiſchen Lager, 
Herr v. W., ein Vollblut-Legitimiſt, ſoll durch Ver⸗ 
mittelung des Generals Ollo an den General Mo⸗ 
riones, den im republikaniſchen Lager befindlichen 
N Offizier zum Zweikampfe herausgefordert 
en. 


England. 

„ London, 29. Nov. Der eben in Liverpool 
eingelaufene Dampfer „Lufitania“ hat einen Theil 
der Beſatzung des Liverpooler Schiffes „River 
Eden“ mitgebracht, das auf der Reiſe nach 
Balparaifo in die Luft geflogen iſt. Das Schiff 

ing von Liverpool am 15. September mit einer 
Es aus, unter der ſich 100 Tons Schießpulver 
befanden. Am 7. October begann der Capitän des 
Schiffes, Bowden, ein durchaus nüchterner und or⸗ 
dentlicher Mann, Zeichen von Irrſinn an den Tag 
zu legen. Da er ſich aber ruhig verhielt, begnügte 
man ſich, ihn unter ſteter Beobachtung zu halten. 
Dieſe muß ledoch nicht ſehr ſtrenge geweſen fein, 
denn in der Nacht zum 15. October entdeckte man 
a. im Schiffshintertheile: der Kapitän hatte feine 

alüte in Brand geſetzt, nachdem er dieſelbe mit 
Barafindl begoſſen hatte. Der Verſuch, das Feuer 
zu löſchen, mußte bald aufgegeben werden, und die 
Mannſchaft ſuchte Rettung in dem heruntergelaſſenen 
Boot. Der Capitän, welcher bereits, als man ihn 
aus der brennenden Kajüte gezerrt hatte, einen von 
der Mannſchaft durch einen Revolverſchuß ſchwer 
verwundet hatte, weigerte ſich das Schiff zu ver⸗ A 
laſſen, und mußte, nachdem er noch einen zweiten 
Mann verwundet hatte, zurückgelaſſen werden. Das 
Boot erreichte glücklich ein in der Nähe befindliches 
Schiff „Juanita“, von dem es aufgenommen wurde. 
Zwei von der Maunſchaft dieſes Schiffes entſchloſſen 
ſich, noch einen Verſuch zur Rettung des Capitäns 
zu machen, und brachten ihn wirklich von dem bren⸗ 
nenden Schiff, das unmittelbar nachber aufflog, an 
Bord der „Iuancta* herüber. Hier verfiel der un⸗ 
glückliche Mann in Tobſucht, ſo daß man ihn binden 
mußte. Trotzdem wußte er ſich nach einigen Tagen 
der Feſſeln zu entledigen und ſtürzte ſich, ehe man 
es verhindern konnte, in die See. 

London, 29. Nov. Für den nächſten Monat 
iſt ein Maſſen⸗Meeting in Ausſicht genommen, um 
dem deutſchen Kaiſer und dem deutſchen Volke in 
dem Kampfe gegen die Ultramontanen die Sympathie 
Englands aus zuſprechen. Lord Ruſſel hat die Ueber ⸗ 
nahme des Vorſitzes zugeſagt. Die Mitglieder beider 


hinzuziehen. 

— Es wird verſichert, daß trotz Aſchantikrleg 
und daraus folgender Budgetbelaftung Gladſtone an 
ſeinem Entſchluſſe feſthalte, die Einkommenſteuer 
zum Gegenſtande einer Reform zu machen und zwar 
in der Weiſe, daß alle Einkommen unter 100 Ffir. 
jährlich von der Steuerpflicht zu befreien wären. 
Dieſe Maßregel würde den Vortheil bieten, daß 
Syſtem und Maſchinerie der Erhebung unberührt 
bleiben, ſo daß ſich im Falle der Noth die Schraube 
wieder ohne Schwierigkeit anziehen ließe. Von Geg- 
nern der Einkommenſteuer iſt auf den nächſten Mitt⸗ 
woch im Charing Croſs Hotel eine Verſammlung 


— Löwyer iſt wegen verleumderiſcher Beleidigung der 
pp. Graffunder und Menzel angeklagt. Er hält die 
e 


daß p. Graffunder krank geweſen. Auch am 7. Oct., 

als der Befehl zum Vorrücken eintraf, ſei der Haupt⸗ 

mann dienſtlich thätig geweſen. Nachdem die Compagnie 
mehrere Stunden geſtanden, babe der Pr.⸗Lt. Menzel 
befohlen, daß die Compagnie abrüden ſollte. Weshalb 

der Hauptmann die Compagnie nicht geführt, wei 

Zeuge zwar nicht, er hat aber nicht gehört, daß derſelbe 
erkrankt ſei, Der Pr.⸗Lt. Menzel führte die Compagnie, 
während Löwner als ſtellvertretender Offizier der Com“ 
pagnie voranging. Nach einem ca. 20 Minuten dauern⸗ 

den Marſche auf Metz ſchlugen die feindlichen Granaten 
anfänglich zur Seite, demnächſt aber immer dicht vor 
der Section ein. Die letztere ſprang auseinander und | 
Zeuge fab, wie p. rn > gebückt durch die Section 
ging. Dieſelbe ordnete ſich wieder und Loͤwner mar⸗ 
ſchirte welter. Den Pr Lieutenant will Zeuge weiter 

nicht geſehen haben; erſt auf dem nach längerer Zeit 
erfolgten Rückmarſche und zwar ungefähr an berielven 
Stelle, an welcher er verſchwunden war, ſchloß ſich p. 
Menzel der Compagnie wieder an und führte ſie nach 
Mezteres. Zeuge beſtätigt es, daß Hauptm G affunder 
niemals den Befehl gegeben habe, die Gewehre zu laden. 

Der zweite Zeuge, der Hafenbauaufſeher Siering, 

früher Sergeant in der qu. Compagnie, bekundet, da 

der Hauptmann Graffunder am 7. October 1870 im 
Dienſt war. Als der Befehl angekommen war, vorzu⸗ 
rücken, hörte Zeuge, daß der Hauptmann ſich krank gen 


ſtehen. 


Schweden. 

Stockholm, 27. Novbr. Nach officieller An⸗ 
gabe war die Volksmenge in Norwegen im Jahre 
1870 von 1,733,121 auf 1,741,621 geſtlegen und 
hatte ſich alfo um 8500 Individuen vermehrt. 
1816—65 iſt die Volksmenge durchſchnittlich um 
1,3 pCt. jährlich geftegen, während die außer⸗ 
ordentlich ſtarke Auswanderung in den Jahren 1866 
bie 1870 den Zuwachs bedeutend unter die Hälfte 
des gewöhnlichen Zuwachſes hinabgebracht hat. Die 
Bevölkerung in Schweden hat in den letzteren 
Jahren ebenfalls weniger zugenommen als ger 
wöhnlich, ſie betrug am 31. December 1870: 
4.168,525, welche Zahl eine Vermehrung von nur 
9768 ober etwas über 2 pro Mille, bei einem 
Geburtsüberſchuß von 37,389 zeigt. Die Anzahl 
der Auswanderer in 1866 70 varlirte in Nor⸗ 
wegen zwiſchen 13,328 und 18,762 und in Schweden 
zwiſchen 7206 und 39,064; am größten war die Zahl 
in 1869 und in 1870 betrug fie 15,802 und 20,003. 
Die Auswanderung war am ſtärkſten vom ſüdlichen 
Norwegen, von wo aus in den genannten fünf Jahren 
ungefähr 18% der Bevölkerung ausgewandert find. 

Mugland und Polen. 

Die Stadt Warſchau ſoll, wie ruſſiſche Blätter 
melden, auf Anordnung des ruſſiſchen Kriegsminiſters 
durch eine Reihe von Fortificattonswerten zu einer 
ſtarken Feſtung umgewandelt werden. Der An- 
fang wird mit der Erweiterung und Verſtärkung der 
Alexandrowsker Citadelle gemacht; die Arbeiten ſollen 


findet. 


—: V.. IE a SP 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Mittags. 

Paris, 1. December. Der Miniſterrath be- 
ſchloß, in Ausführung des Kriegs dienſtgeſetzes die 
zweite Abtheilung des Contingents zur Fahne 
einzuberufen. Der ee hatte aus Er⸗ 
. die Vertagung der Maßregel bor- 
geſchlagen. 

Washington, 1. December. Das vom 
Staatsſeecretär gi und dem ſpaniſchen Geſandten 

irginius“ unterzeichnete Protocoll 


ein amerikaniſches Schiff iſt. Erfolgt der Nach⸗ 


höfe geſtellt werden. Spanien ſichert die Be- 
ſtrafung der Behörden von Sant he zu. Die 


dagegen habe der Angeklagte, der in allen a 
alten. 


Punkten freizuſprechen, in dem us, welcher von dem 
u reizuſprech 1 Paſſ — 


Danzig, den 2. December. 
* Durch die geſtern eingetretene Veränderung 
des Fahrplans auf der Oftbahn find wir in den 
Stand geſetzt, die Abendnummer der „Danziger 
Zeitung“ auch unſeren geehrten Abonnenten auf den 
Stationen Dirſchau, Simonsdorf, Marien⸗ 
O00 Iburg, Altfelde, Grunau, Elbing und Gülden⸗ 
boden noch an demſelben Abend zugehen zu 
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1 Mittheilungen über den entwichenen Bank director 
15 deute 
e 


es rechtfertigen werden, daß 


wahlen nicht mitzuſtimmen. 
* Der Staatsanwalt a. D. Kleine bier If zum f 


m 


Beethoven ſche Ee-dur-Trio (op. 70 No. 2) 

lich noch nicht gebönt, zur Aufführung. Dle genannten 
Abgeordnetenhaus. 

11. Sitzung am 1. December. 

Das Haus beſchließt einſtimmig auf Antrag 

des Abg. Statz, daß das Strafverfahren gegen den 

Abg. Patheiger für die Dauer der Seſſion auf 


nnn , eine Gehalismlane von 
465 , fondern nur „eine außerordentliche Unter⸗ | 

A. [ üsun pro 1 ten. 
Neuf 


„ Tiegenhof, 30. Nov. Die Perſonenbeförderun 
bei der Poſt =. bier nach Marienburg iſt wegen des 
f tan b deen Wege bis auf Weiteres gänzlich ein⸗ 
gene 
Zeitung“ bringt eine bildliche Darſtellung von dem Marienwerder. Die K. Regierung zu Marien⸗ 


hende 
Beſtimmungen — en: „) Vom 1. Januar 1874 ab 
emeinde⸗Abgaben und Laſten, welche 


W 
lichen Armenpflege eine fortlaufende Unterſtützung 
erhalten. Die 3 — dieſer Perſonen zu 
den Gemeinde⸗Abgaben und Laſten erfolgt nach 
einem für die Hausdaltungen, wie für 
ſteuernde geltenden fingirten Klaſſenſteuerſatze von 
balben Thaler jährlich. 2) Soweit das Stimm: und 
Wahlrecht in Angelegenheiten der Landgemeinden an bie 
1155 1 * Klaſſenſteuer⸗Betrages von 
ft, tritt bis zur anderweiten 


Frankreich mit. Er wurde als Aae, J mit der 
enſions berechtigung V. Klaſſe entla 


Klaſſenſteuer. Ortsſtatuten, welche das Wahlrecht an 


5 Die von feinem Hauptmann Grafjunder und einen höheren le enſteuerſaß als den Betrag von 


I. das 
anlagung zur 1 bis zur achten Klaſſenſteuerſtufe 


t den Goniger, Schlochauer und Flatower Kreis; letzlerer verfagte, und ſpäter, von den Gäften verfolgt, bericht) Weizen behpt., däniſcher 374. — Roggen] Rüböl 100 Ailogr. Pre December 184, Pe De 
detelbe 7 in den bebeutendften Oriſchaften der ge- auf der Straße noch mehrere Schüͤſſe abgefeuert.] unverändert. — Hafer behauptet — Gerste gefragt. — ceember⸗Januar 30, Ye Frübſahr 21. — Spi⸗ 


Auswahl der Unter⸗Agenten beobachtete er die größte traf und demſelben glücklicherweiſe nur eine, wenn auch] weiß, loco 324 bez. und Br., ar December 32 dez. Januar 20 , 7er Frapſahr 20% 
1 Februar loco 4 & Br, alte Ufance 4% K bez. Nen unge 


digungen ein und legte einen beionderen Nachdruck von einem in der Weſtentaſche befindlichen Meſſer ab» und März 333 bez., 331 Br. — Fe preis 4 Anmeldungen 44-5 & bez., Decem 
— Gewundtbeit und Geſetzeskenntniß. In Czersk (Kreis] prallte. Der Gerichtshof ſwrach — W von = * er 4 * 1 r., 4 % Gd., Januar 47 % 
Gonig) muß der Herr nicht ganz befriedigende Erfah⸗ der vorſatzlichen Körperverlezung eines enſchen frei, Dan iger Börſe. Br., rn 44 & be. % Br. — Schweineſchmalz, 
en eingeſammelt haben, denn er erklärte, „erachtete ihn jedoch der fabrläſſigen Körperverletzung Amtliche Rotirungen am 2 Dechr. amerit. 15 & bez. — Sped, amerik. ſport clear, 145 A dez. 
o lange der jetzige Rentmelfter St. dort ſei nicht mehr uldig und verurtheilte ibn in Anbetracht der Weizen loco ſehr feft, 7er an von 200088. long backs 15 bez. — Hering fteigend, Schott 
nreſſen werde. Es handelt ſich hier wahrſcheinlich um] Gefährlichkeit der gebrauchten Waffen zu einem Jahre] fein glaſig u. weiß 132 133 9 91-93 Br. crown und fullbraad 14}, J, 1, 1 % tr. bez., Februar 
eine Auswanderung nach Brafilien oder Neuseeland ꝛc.] Sefänguſß. Angeklagter legte diergegen ſofort die] doch unt 129 1320. „ 88-91 „ 15 & tr. bez., Matties 10 % tr. bez. 
in großen Maſſen. Die Luſt zur Auswanderung nach] Appellation ein. dellbunt 128 10 „87 90 „ 75-90 8 Berlin, 1. Decbr. Wetzen loco 9 1000 — — 
Amerika iſt im hieſigen Kreiſe zur Zeit ziemlich auf erlin, 1. Dechr. Von beute ab tritt auf der unt 25. 8690 bez. 174-3 % nach Qualität genen, Ye Dec 
Null gefunten. Angeblich find einige im vorigen Jahre] Ostbahn ein neuer Fahrplan in Kraft. Der Courier. roth) 128.1350 „ 82-86 „ 8787 & bz., Ye April Mai 861—87 % bi, . 
Ausgewanderte zurückgekommen, welche den nach ameri; 2 batte deute gleich N Stunden Verspätung, die] ordinair 120-128 „ ei Mai⸗Juni 86486} & bz. — Roggen loco or 1000 
kaniſchen Fleiſchtöpfen ih Sebnenden ein belles Licht] Perſonenzuge 1 und 1 Stunden; die letzteren in Jolge Regultrungspreis für 12682, bunt lieferbar 87 Rilogramm 63-72 „ nach Qualität gefordert, er 
aufgesteckt haben, der erſteren und der erſte in Folge wiederholten Schad Auf Lieferung 12684. bunt Ye er December 63164637 M bi, re Deecmbers 
Dfterode, 29. Novi Geſtern Abend ereignete ſich haftwerdens der Maidine, da es, wie bekannt, an tüch⸗ 87 & Br., Ye April⸗Mal 87 & bez. u. Gd. Januar 6383-8 K Di., 5 Januar. Februar ea 
wiederum auf der Thorn» Inſterhurger Eiſenbahn ein [tigen Courierzug⸗Maſchinen ſehr mangelt. Roggen loco niedriger, Tonne von 2000 # . bz, Me Frübſahr 633644644 & bz. 
Unfall. Hart am Hobenfteiner Thore führt ein Ueber, chleiden, 27. Nov. Gestern Abend um 5 Uhr] 114% 60 ., 1208. 6% N, 12484, 64 7 al⸗Juni 63464633 M bz., er Funk Juli 
weg über die Bahnitrede, die Chauikee von Hohenftein flog die zwiſchen bier und Olef belegene, der rheiniſch⸗ Regulirungspreis 12028, lieferbar 63 3—634—} & 54. — Gerfte loco er 1000 Kilogramm 
nach Oſterode, hinein. Kurs vor Ankunft bes Local. weſtfäliſchen Bulver-Zabrit-Attien-Gejelihait gehörige Auf Sieferung Ne April. Mal 61 Re bez. 58-73 & nach Qualität gefordert. — Hafer Ioco 7. 
Auges von Inſterburg — der Wärter hatte die Barriere Pulverfabrik in die Luft. Von dem Gtablifiement | gerne Ioco Me Tonne von 2000 44. große 1106 1000 Kilogramm 51-53 K nach Qualität geford. — 
noch nicht geſchloſſen — paſſirten 5 Wagen des Brauereis ist nur das Trocken⸗ und Arbeiterwohnhaus übrig ne 5 Erbſen loco r 1000 Kilogramm Kochwaare 62—70 K. 
beſtgers R. von bier, welche mit Steinen beladen waren, blieben. Ein Arbeiter iſt tobt, zwei andere find ſchwer [ Gebſen loco der Tonne von 20007 Mittel 523 . nach Oralttät, ante 56-60 „ nach Qualität. 
den erwähnten Ueberweg. Vier Wagen gelangten verwun ie an der Ba vorüberführende Lande Rübſen loco Ne Tonne von 20008. 77 — Weizenmehl 7 100 Kilogramm Brutto unverft- 
lüglich binäber, der fünfte fuhr ſich mitten auf dem ſtraße it mit Stein, und Holztrümmern bedeckt. Spiritus loco r 10,000 4 Liter 20 K bez. incl. Sad No. 0 12114 M, No. Ou. 1 11411 % 
miörper ſeſt. Während der Kutſcher ſich bemühte, — Am 27. v. M. wurde in Göttingen der taufendite Wechſel⸗ und Fondscourfe. London 3 Mon.] — Roogenmehl Ye 100 Kilogr. Brutto unverſt. ind. 
von der Stelle loszukommen, brauſte der Zug heran. Student immatriculirt. 6. 21 Br. Amſterdam 10 Tage 141 G., do. 2 Mon. Sad No. 0 101—1 No. O u. 1 10-98 R, er 
Die gegebenen Zeichen waren nicht mehr im Stande, — Fr. Lucca fol in Amerika heftig erkrankt fein. 1394 Gd. Belgiſche Bantpläge, 10 Tage 794 Brief.] December 9 K* 29 Gr by, Pe December⸗Januar 9 A 
den Zug aufzuhalten, und der Wagen wurde nieder⸗ 347 Breu iſche Staats- Schuldſcheine 91 Gd. 3ʃ 1920 Gr b., anuar⸗Februar 9 & 17—184— 
gefahren. Eines der Pferde blieb gleich auf der Stelle A Apenpiſge Pfandbriefe ritterſcha do. 18 & bi, Jer Fibruas⸗ Mär 9 & 16 Se bz, Pe 


ö 5 80 @b., 4% do. 22. 
todt, das andere batte ſich losgeriſſen und ſuchte im] Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. do. 89% Gd., 44% do. bo. 99 b. 4 n bort ala 9 A 16 K bl. — Rüböl Yr 100 Kilogramm 
Galopp das Weite, Der Wagen wurde, vollitänbig er 2. Dezember. — Uhr Abends. Nant Were 65 7 . N Verf her. fe dees obne Faß 191 Di., Ye December 10574 24 
* ers. v. 1. 5% 791% Vacha „Gedania“ 95 Br. 5% Danıl er Hypotbelen- 2 December, Jamune a 1 A1 14 1 eg — 
r % lr. Staassisn. 91 ¼ 91% dbri r. 5 % Pommerſche Hypotdelen.] 21 & bz., der Mai⸗Ju — 4 * — 
Aa einen CCC — 850 80% U 80e 8% 90 | Biandbriefe 974 Br. 5x Breußiihe Poruand⸗Cement⸗ ee ee 100 Kilogramm incl. Jaß 24 u 
— a ‚8 81 do. 4% do. 3 ti in au⸗Danzig 85 Brief. oleum raff. 
lebt Ifigen bs Segen bo. geib 85% 8548] be. 3 d. 10.1104 1104 | Das Vorſteber⸗Amt ber an fmannideft bez, re December 9% 1 3, , Decembers Januar 
von 250 &. bezieht, wie folgt: dene Cher fen] cap. flau, Danı. Bantverein| 65 | 65%s do., %r Januar Februar H — 1 „ bi, Ne April. Mai 
eee Srlean iron] un, DENE BERN ET u wa bare BR RE 3 Bat Air 
l 8 x . 8 co 0 
ee | 9 ® Je, | a Bilmn le an man mn nen 20.5 ELSE 
4 Neue franz. 5% A. 8 ch heut in und reger * . 2 
beiratbeten Lehrer bei bescheidenen Anſpfüchen als] Dchr⸗ Ja ui. 134¼ 135% | o, Wehen Ioco mer au 5 — Jun 5-24 Gr di, 7d Juni: Juli 
vollkommen ausreichend erachtet werden muß.“ 9 õ˙ — a 10 44% — 4 — Aud te 2 ate z T ge Dr . Df. 2 E. 


„L. 3), Ruboi J 2 ½ 4 21¼8 Deft. Sülberrente 858 657% 
Bromberg, 29. Nov. Das Babnhofs⸗ und das ze 3 1¾ 815% böher als Sonnabend anzunehmen. Sommer 1337 Viehmarkt. 
r A, ROEE | mt De n 1 Decbe, (DrigsBer) Auf heutigen 


— 1 4 92514 


Poſtgebäude, ſowie der Güterſchuppen zu Nakel liegen] Decemder 1 65. 

nicht auf ſtädtiſchem Terrain, ſondern auf dem von] April ate 156.21 3. , bellbunt 444. 844, „ 12686. | giepmartt waren an Schlachtvieh zum anges 

Schinzerhof, ſind nichts deſtoweniger aber ein für die Free 1905 105% Weaſelers. Sond 6.21 1 855 — 864 Mn 8 n > gone * trie — 1548 Stüd ea 5755 Schweine, 2392 

Stabt in dodem Grade hegebrenämertüe Gieuerobject Belgier Wechsel 794. e . Der Matt übertraf bei, Meitem 

e , | I, DE Dun Bene 6779 85 Br | ee en wie fin Ber, men 16,2 
rt a. M., 1. Dez. 0 „ ’ en w t ! 

ganz beſonders der K. Direction der Ostbahn einerſeits 1 257 1860er Looſe 91 1 Mai 87 A bezahli. Negultrungs preis 126% bunt 87 > A 2 als die Zutriſſt durchweg 


4 „ Franzoſen 346}, 
und dem Magiſtrat andererſeits geführt. Wie das nicht 182, Eliſabethbabn 2264, Bank 102, % @elünb . li d die Kauflur für den 
bene die Röniglihe f e a Menge Banf|,, cee Inc Hau in Sg 4g Bufue. LER e e A ade zeige. Die Beilände murben 
— eſt. * ’ „ 


Regierung das dende Votum dahin abge⸗ iſt zu 60 , 1208, Kt Tonne Reigend ei iemlich ſchnell geräumt. 
geben, daß der Magiſtrat mit feinen Anſprüchen Hamburg, 1. Dedr. Getreidemarkt. Wehen ver kauft. Umſatz 50 Tonnen. Termine ftille, Apr Fanden Höhere Nel. dur. 75 0 Set ges 
abgewieien wurde. . Geitens |, m loco feſt. Weizen auf Termi tt, Roggen auf | gr 08+ Preis 1908 65 wicht zahlte man für Primawaare 21—22 , für 2. 
des Ma e 1 erung dahin geſtellt] ke 1 ei, Weizen au De me matt. 1000 Allg] Getündigt nichts. — Gerſte loco große 11044 orte 16—17 M und für 3. Sorte 14—15 4 — 
worden, daß d enigen Gebäude der K. Oſtdahn, welche 207 Br 6 Gb. 5 12624. 237 Br., Per Tonne bezahlt. — en loco Mittel- brachten Schweine fanden gute Nachfrage und erzielte beſte fette 
auf fäbtiſchem Territorium liegen, zur Communaliteuer 230 G.. Je Sanuarfebr, 126% 240 Br, 239 Gd. 575 * die Tonne. — Rüben loco Sommers iſt zuf Kernwaate minbeitens Ye 1007 Fleiſchgewicht 20 A, 


u 
herangezogen werben follen. (8 befteben bieje Gebäude Ion. Ape Mal 12644 268 Br., d. 177 % * Tonne verkauft. — Spiritus loco brachte in einzelnen Fällen wurden felbit bis 21 angelegt. 
zun aber in einem MWeiherfteller es ed br 1000 2 106° br, 184 Gd. 0 %. je munden oiel nad) auswärts vertauft, und 


Schafe 
A br.» r 195 Br. 194 Gd., ubten Käufer fü Thi 8 dur 45 
. Gh. %r BprisMai’197 Beh dgh Broductenmärfte. gen . benen zi ier jetz Rd det 
erke 
eff 


ewi 

Der ee dle Angabe des alte Gabe matt. — dne. All, dees ſchwüches, bisinihen ſezten tropbem gute Mittel 
Der Magitrat bat von der Direction die Angabe des 61 ee — Se Mal 1874 — un er aim pe ei hl ei 125 — 2 einge ch en ſetz 
Umſtandes, daß ohne dieſe Gebäude 5 1268 110, 127% 106, 127/888. 107, 109, 110, 128— Wolle, 

er Bahnhof nicht 2 beſtehen vermöge, dieſelben . e 0 er er 206, 102 116, en 1. 152 110, 1a0 Breslau, 29. Nov. (B., u. H.⸗Ztg.) Die le 
1 wi Se 13,30 Gd., Ye Novbr. 13,30 Gd. Me. November |104, 129% 107, Wolbynier 122/237 1% 98, i dert Centnern beſchränkt, welche 
4 = laßt Dezember 18, 40 Gd. — Weiter: Schön. 107 1902740 1457 bei, rotber 1887 106, 19944 | Weil für öftern ia e, dene ar Heike Redmung 
He en 1 welche zum größten Theil Schlußbericht 5 1. en d e 200. — er Bee 116717 4. 119 2 und 133— Fe Gerberwollen den Vierziger Thalern, etwas 


im der 1 or Lammwolle in verſchiedenen 
ertrauter d gen loco unverändert, Ya Mär; „der Mai 247.1246 94 & bez. — Roggen er 40 Kilo loco im 
BL mabricheinlid) jemals der Fall genen ein — Raps de April 380 2 — abe 6er 34d, Se |ländiiher wahr oferit und. nabriger, bee, vil a e e, . 
winde. Ball 344 b ine matt und etwas niedriger, tw 8 e en 
über die Steuerpflicht der Beamten bekannt geworden, London, 1. Dezbr. dit e 1 8 122 75 1 5 — 4 119 69, 71, 12182. 714, 191— Ur entgegentemmend. 
und 


Gen , Bid mer "ige Me E 


dieſelben jenigen Orte zu feuern | bericht.) Der Markt f und 12/30 7 
B r 12444 744, 76, Iadea 78, 784, 1/06 76, 1aog Sahifeliten m 
— Sitz bat. Das biefige Poſtamt hat nun aber, preiſen. Weiber engliſcher Weizen 63—68, rother 76 „ 127%8 78 . be fremder: Breiter Nenfabrwaſſer, 5 ene 2 
wie erwähnt, feinen Sig auf Schläzerbof und es dürfte 60—64, bieſiges Mehl 48—57 s. — Die Getreidezufuhren 0 60, 112% 62, Bialyſtocker 113/148 Ungelommen: Nerke, 6 ba, 1 
kaum zu bezweifeln fein, daß die Königl che Regierung, vom N. bis zum 28. November betrugen: Engliſcher ve, 1204 bei. 69, 121/828 704, 122/238 79, 187 Ballaſt. — Behrendt, Srcceß, ran er upp, 
welche im Augenblid die Sache zur Entſcheidung vor Weizen 3678, fremder 61,936, engliſche Gerſte 3573,75, 77, Wilnaer 114/1548. 66, Oreler 11142. 63, ged. 64, Wübelm Lind, Sunderland; Pahlow, u er — 
liegt, demgemäß verfügt. (Brb. g.) fremde 9765, engl. Malzgerſte 20,164, engl. Hafer 598, 1024, 113% 64, 118/14 geb: 64, 113/142 und 114— ſämmtlich mit Kohlen. — Shrumm, a, Memel, 

ah 


65, 115 geb. 644, 115/1684, 65, Holz, beitimmt nach Rendsburg. — Henning, Jobanna 
uf gift an die Redaction. 230 Sack und 35,552 Faß. 119% 08. ged. 68 Sr be er 1ER aria, Königsberg, Getreide, beſtimmt nach Leer. — 
romena 


Me 85 Kilo 
2 n 2 ber. „ „ Brauwagre be oße 52, 53}, 87, Voß, Copernicus, Liverpool, Salz. — Herwig, Leucothea, 
nach dem Peter sbager Thore * 921 a Fat Ste 0 a 97 K. bez., keine 3.894 55 56 o N 2 Sunderland, Kohlen. — Steinhagen, Elife, Liver⸗ 


Die Prom 
leich 5 l, Salz. 
wird, im Verg 1 5% Üufen de 1872 954.|R1lo Ioco, unveränbert, Termine geihäftsloß, loco 34, pool, Salı Khöming, Gatfarine. — Sarom, 


in Bezug auf die Unterhaltung des Weges jedenfalls | Silber —. Türk. Anleibe de 1865 46h. 6344, 35, 354, fein 36, Blei 36, Wilnaer Retournirt: 
n . de 1869 551. 69 ereinigt, Suagten ste 1880| Keen er 2 Ale feine ziemlich beadteh, weie| Das und Robert 
bin fajt ununterbrochen neu geſchüttet und planirt wird, 928. Oeſterreichiſche Sülberrente 658. Oeſterreichiſche 64, 65, 66, 69, 70, feinfte 71. 714, 72 4 bei, graue Den 2. December. Wind: WSW. 
eſchiebt für die Trockenlegung der nach dem Peters: | Papierrente 61. — In die Bank floſſen heute 66, 70, ruſſ. 64 bezablt, grüne große 69, 70, 71 Angekommen: Bieplow, Heinrich Gerdes, Glous 
Lak Tbore führenden Promenade entſetzlich wenig. 291,000 Pfd. Sterl. Bohnen Ye 45 Kilo ziemlich fe, 70, 71, eker; Salz. — Gronmeyer, Königin Eliſabeth Loutſe, 
257 den 24. Roubr., an weichen Tas Boris, 1. Dec. (Schluß⸗Fourſe), 3% Rente] feinste 714, Saw 64 — Biden Ye 45 Alle Venbrote, Raltteine. 
ca. 5-6 Zuhren Sand zur Reparatur bes Fußweges|59,05, Ynieih: be 1871 93,074 Minieihe de 187293, 124. |mertlic matter, 52, 52%, 5, 53} 54 gr beiaklt — Nichte in Giät. 
angefahren find, liegen dieſe bis heute, den 1. Dezbr.] Italieniſche 5 Rente 61. 65. keniſche Tab.⸗Actien Buchweizen Yır 35 Kilo 48, 49, 50 Im bez — Such ee e 
umverwandt da und der Fußweg itt bei dem täglich ſich 767, 50. Franzoſen (geſt.) 755, 00. nzoſen neue —. weizen⸗Grütze ur 50 Kilo I. 107%, L, IL, II. 107, Meteorelogiſche Besbachtangen. 
wiederbolenden — fait unpaffirbar geworden. Abs Oeſlerreichiſche Norbweitbahn —. Lombardiſche Eijen 108 9 bez. — Leinſagt 7 35 Kilo zu lezten Raten ä 
hilfe wäre dringend zu wünſchen. AI. dahn⸗Actien 393,75 ſteig. Lomb. Prior n 249,75. gute Deo e, feine 68, 70, hochfein 80 Gr mittel = A d Wetter 
tes Türken de 1865 46, Türken de 186 295,00. 65, bez., ordinaire 58 Pr bez. — Srlckus Sr Wind un . 
ermiſchtes. Türtenloofe 117, 00. — Feſt. 10,000 Litres X obne Faß often von 5000 Sites = . —— 
Stettin, 1. Dezbr. Der vorſätzlichen Körperver⸗] Barts, 1. Dezember. Productenmarlt. W und darüber, loco matter, Termine unverändert, loco 2 | + 20 frii, Har. 
letzung angeklagt, ſtand beute vor den Schranken des zubig, Ye Dezember 38,50, Ye Januar⸗April 39, 00. 801 * Br., 20} K Gd., 205 & bez., December 20 2 540, WS W., friſch, bezogen. 
Gerichts der franzöſiſche Haufirer Fourcadet aus Gallis] Mebl er Dezember 86,75. Ye Januar- Februar und [ Br., 19% & d., December⸗April 20 * Br., 0 12 341,35 ＋ 3,5 W., ſtürmiſch, bezogen. 
Kerliner Fondsbörſe vom 1. December 1873. 4 Binfen vom Sinn gasantir. 
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L. . Goldberg. Weihnachts-Ansverkanf. 


Das Ausverkaufs⸗Lager wird bis zur Weihnachtswoche aus den bedeutenden Vorräthen ſtets ergänzt und bietet außergewöhnliche Gelegenheit zu beſonders billigen Ein⸗ 
käufen. — Große Partieeinkäufe, die ich des ſchlechten Geſchäftsganges wegen in den Fabriken machen konnte, ſetzen mich in den Stand, die verſchiedenen Artikel diesmal nur in neuer, guter 
Waare zu den ganz erheblich zurückgeſetzten Preiſen zu offeriren. — Es wären hervorzuheben: 

Schärpenbänder in Ripps, Moire, Taffet, alle Farben, Mittelbreite von 8 Sgr., breiteſte No. von 12 Sgr. die Elle ab. 

Ein kleines Pöſtchen langer, ächter Straußfedern in ſchwarz, naturfarben, braun. 

Seidene Shäwlchen, Cravatten in mehr als hundert Muſtern von 5 und 7. Sgr. ab. 

Seidene Gravattentücher in weiß (Waſchbarkeit garantirt) und bunt von 10 Sgr. ab. | 

Eine Partie ſchwarzes Ripps⸗ und Moire-Band No. 12: 3%, No. 16: 4, No. 22: 5 Sgr., andere Breiten im Verhältniß. 
Schwarzen echten Sammet, blauſchwarze und kohlſchwarze tadelloſe Farbe, von einer aufgelöſten Crefelder Fabrik zum 
Ausverkauf übergeben, die Elle 277 Sgr., 1 Thlr., 1 Thlr. 5 Sgr., 1 Thlr. 10 Sgr., 1 Thlr. 15 Sgr., 1 Thlr. 20 Sgr., alle 
Nrn. faſt das Doppelte werth, — die letzten drei Qualitäten Y, Elle breit und zu Confectionszwecken geeignet. Verkauf nicht 
unter ein Meter. Proben ſtehen zu Dienſten. N 

Von früheren Beſtänden: Blumen, farbige Federn, Schleifen, ſchwarze Spitzen, Patentſammete, ſchwarz und farbig 20. de. 


Weihnachts-Ausverkauf. 1. J Goldberg, 
Hermann I 


13. Heiligegeiſtaaſſe 13 Gl 
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ockenthor), 


gestrickte Tücher, Tuchhandschuhe für Kinder, Gummischuhe. 
PR Strümpfe, ei „ Damen, Einfassborden, 
1 Socken, 5 „ Herren, Knöpfe, 


*. * Hosenträger, Sammetband. 
E und Tücher, engl. „Fabrikat, von feinster ‚Wolle in verschiedenen Dessins unterm Fabrikpreise. 


J Sonnabend, den 6. December d. J. 
II. Soirée für kammermusik u. Gesang, 


unter gefälliger Mitwirkung der Frau v. Nigeno und des Herrn Schmidt. 
Abonnements⸗Billets 7 den letzten beiden Soirsen, ſowie einzelne Billete 
ſind zu haben in der Muſikalien⸗Handlung des Herrn F. A. Weber. 


F. W. Markull. Friedrich Laade. J. Merckel. 


ur die Geburt eines Knaben wurden | So eben it erſchienen und in unterzeichneter Buchhandlung vorrüthig: 


De Be g ae 
1 0 Belagerung von Straßburg im Jahre 1870. 


1899 

Die Verlobung unferer Tochter Ottilie 
mit dem Kaufmann Herrn Wilhelm 

Auf Befehl der K. General⸗Inſpeetion des Ingenieur⸗Corps 

und der Feſtungen 


nach amtlichen Quellen bearbeitet 
von 


Reinhold Wagner, 
Hauptmann im Ingenieur « Corps. 


1. Theil. Mit 3 Plänen und 8 Beilagen. 
Pteis 2 Thlr. 


L. Saunier'sche Kunsthandl., A. Scheinert 
in Danzig. 


Mey aus Neidenburg erlauben wir uns 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Allenſte in, den 27. November 1873. 
Joſ. Kunigk und Frau. 


Ottilie Kunigk, 
Wilhelm Ney, 


Verlobte. N 
Allenſtein und Neiden burg, 
27. November 1873. 
Auction zu Ohra 
im Peckenkrug 


Frei den 5. Dezember 1873 
werde ich Ahr Rechnung wen es angeht, Pr 


540 Stier tie Hammel !! ̃ ᷣ ᷣͤ vob 
üc fette Hamme 1 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 1 Wei Ua t 3-0 K enken werden d 
See Nie 1 N 1 Abends 7 Uhr 
IC e n n an n P ’ 
Junter : W e e eee ee e eee N 


Das Comité. 


aſſe No. 5, 
aut) verelb. Auctionator ehr Eigarrentaſten, Zupbänte, Shirmbalter, Cdöreiter, Garderöbendalter, deer ſolider 1 Slenſlag/ den 9. Decembre, 
| Banu alter, f E anftändiger ſolider junger Mann Dienſtag, den 9. 


für den Landkreis Danzig. 
Nachflgr. des Joh. Jace. Wagner. 
lein großes Lager von 


Jugendſchriften, Bilder⸗ 
büchern und Spielen 


empfehle ich zu Weihnachts⸗Einkäufen. 


Th. Anhuth, r Walt 10. 
Straßburger Paſteken, 
do. Leber⸗Trüffelwurſt, 


Aſchbecher ꝛc. ꝛc. zu auffallend billigen Preiſen. n Handschrift Abends 7 Ude er c., 
mit guter Handſchrift wird für's “ 
ol h Cohn, Büffet eines feinen Geihäfts geſucht n groß en Auf des Schützen hauſes: 
durch H. Martens. loi) ufführung 


Glockenthor No. 136. nt u — \ 7 
Cine gut ane . ge mir e. ll R. Schumann's 


F üà— p 7˖‚—˖¼ 
jck⸗ Mützen „Das Paradies und die 
— anderen großen Städten fungirt, ſucht eine Peri“, 


Stelle. ſönlich zu ſprechen von 9—1 J 
or. Verabtesgafe 19 80 H. e für Soli, Chor und Orcheſter unter Mit⸗ 


ne Nähterin f. Land, die auch ſchneidert, wirkung von Frau Emilie — 


für a i 
Herren und K Naben. er feinſter Qualität C enpfehl J. Dan, Jopengaſſe 58. 
empfie 


in Zimmer oder Gelegenheit zum lin grath-warner aus Dresden. 
ü u 


z f Comtoir geeignet, in der Nähe umerirte s fu 28. ee and mict 

Golhaer - Robert Upleger a alert e 
7 Cervelat⸗ = 9 |oder i . ge. Der Vorſtand 

f Fabrik, La . sucht. Adressen werden unter a er 

Fromage de Brie, HutsBebeit, Sangnefe 29 No. 1891 in der Exp. d. Lig. erb. * — nn 
— — * emsson. 


Carré, 

- Roquefort, 

Neuchatel, 
Punmerſche Spiegänfe, 


ernide 
"age 


A. Fast, Yangenm. 34. 
riſches türkiſches Pflaumenmuß und 
friſche türkiſche Pflaumen, ſaure 
Kirſchen, geſchälte Aepfel und Birnen 
empfiehlt (1882) 


Stadt⸗Theater. 


* den 3. Decbr. (Abonnem. susp.) 
m 


CONGERT DE e 


Am Altar. 
Franz Bendel | Vonnerſtag, 4. Dechr. (. Aoonnem. No. . 


zu Weihnachts- 
Geschenken 


empfehle eine Partie 


Engl. wollener Umſchlage⸗Tücher 
Franzöſ. Long⸗Chales 


den 11. December 1823. jaar und he Mn eren Nals er 
Numerirte Size 3 1 ., In Vorbereitung: „and ; 
nichtnumerirte à 20 Gr, find in der 1e 855 da ae 1 — 


a 
10 78. in babe eber, Langgaſſe 


Krauzchen Fer F eee 


ern. Schwank. Papa bat's erlaubt. 
want, 


Gust. Henning, Wie zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen und babe Die: 1 —— * 
N Kogbebüger Eaurlot, Di und felben zum Ausverkauf geſtellt. 5 Restaurant Punschke gelesene Mandeln 
Senfgurken empfieh Aliſtädtiſchen ji Breitgafie 113. des he eh N 


N 
F. E. Gossing, — 14. 
51 D mban Lotterie (15. Januar 
K 10 80 71 Deutfche Lotterie (5 
8 be | 
= er Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


Redaction, Druck und Verlag non 
N. W. Kotemann in Danzig 
Hierzu eine 


S. Baum. 


Gust. Henning, Erben 108. 
Robert Hoppe. 
Ein Schaukelpfer 


iſt zu verkaufen Voörſt. Graben 900. 8. 


Ziſcheſſen: zu: Karpfen 
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e * N ER 8 RT 2 x = Morgen 
55 212 7 . 1 ss ° - 4 sher er 
hilis, Peaeatrenabef⸗ chrauchtes Roßwerk, * | 
yB ee 15 905 085 105 zu No geſucht. Rinderfle ck. 
Adreſſen mit Preisangabe unter No. 1894 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


ten etc., auch die veraltetsten Fälle, heile 
ch brieflich schnell und sicher. 
Dr, Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62 


